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In Amerika sielıl man scH ciniger Zeit schr hâufıg 
irgcndwo, auf einer Bank im Freien öder in einer Zimmcr- 
ecke, zwei Lenfe einander gegenüber sitzen; den einen mit 
einem ödenen Bnch in sichtlich güler Laune, den anderen 
crnsl nachdenkend. VVas tun die beidcn? Lesen sie einen 
Uoman? Isl der eine ein Vorleser, der andere der Znhörer?

Nein. Die beiden spielen das nene Gesellschaftsspiel „Frag 
midi wasl", das sicil socben ansclıickf, von der Nenen Well 
ber über den Ozcaıı zu uns zu konımen.

Das nene Spiel ist eigcntlich die allereinfachste Sache der 
\Velt: der cine fragf, der andere hal zn anlworlen.

Nicht wahr, es erscheiııt unglaublıaft, daC das cin Spiel 
sein soll, ıioch svenigcr glaubhaft. daC von dieseın Spiel 
eine anficrordcniliche Attraktion ausgehen kamı, daû drübcn 
jctzt Hnnderilausende dicses Spiel spielen, gcnau so vvic 
sie vor ein paar Jalıreiı begannen, Kreuzwortrâtsel zn lösen.

Der DurchsclıniUsamerikaner lebi in dem Konllikt, zu 
dcnkcn, cine groüc Mengc von Einzcikcnninisscn sei unnntzcr 
Ballasl, nnd sicil zu glciclıer Zeit zn sclıâmcn, daC er so 
'vcnig Einzcikenninisse bcsilzl. In diesem Konfllkt ist die 
Sdiam, wcnig zn \visscn, slârker als der VVımsch, olınc 
Ballust durclıs Leben zn geben.

Andı wir wünsclıcn uns die nene Form cines nnbe- 
.sclısvcrlcn Lebcns, hüngcn aber zugleiclı mil ailen Fasern an 
den Dingen der Vergangcniıcit. Wir srhâmcn uns, gcnau wie 
der Amcrikancr, so wenig zu „wissen‘‘ .

Das İst die groCe ungcalınle Anzielıungskraft dicses Spiels: 
daO es die Selinin über unser liickenlıafles Wissen alarmicrl 
ıınd zugleiclı einen Wcg wcisl, <len Mangel spielcrisch zn 
bı-seitigcn.



SPIELBÜCHER IM GLEICHEN VERLAG

Frag nodı rvas!
Frag rveiterl

Je.det Band HAf. 2,-

W er İst das?
Der Lebemslauf als Zeitvertreih. Ein Spiel aus 120 Kura- 

hiographien. 164 Seitert. Kartoniert KM. 2,- 
Ein allerliebstes, geistvolles und spielerisch beichrcndcs 
Buch, das unser Gedâchtnis auf entzûckende AVcise auf- 
frischt und uns mühelos Gelegenheit gibt, im Beisamıncn- 
sein mit frohen Mcnschen Icbhaftç Anregung zu erhalten.
Ein gesundes, rcizvolics Spici mit dem "VVissen des cin- 
zelncn, dem wcitgehende Vcrbreitung zıı -vvünschcn İst.

..^escr-Zcitung", Breraen

12 55 —  Das sind sie!
Kin charafetcTologisches Spiel. 184 Seilen 

KaTtoniert RM. 2,50
Das İst einmal cine originelle Srchcl Psychoiüfiisch ge- 
schickt gemacht: man vcrsucht hicr» mil sich und andcrcn 
Bckanntschaft zu machcn. , „  . ,

„Sâchsisches Volksblall' , Z\vıckau
Eine Reihe von Fragen gibt es da zu bcantworten, und 
aus dem Verhâltnis dcs Ja und Nein crgibt sich cin 
Schlûsscl, der auf İhren Charaklcr zutriffI. Es İst erslaun- 
licb, wievicl ZulrefTendcs und Richliges dic.se Ciıarakler- 
analysen entbaltcn. ,,Norddeutschcr Ruudlunk“ , Hamburg

HE i t e  RE WISSENSCHAFT
lle in r id ı AVolf

Federkiel gibt Fersengeld
Heitere VzrttidiguTlg der deutschen Spracht gegen das höse 

Kinnenu/elseh. 156 Setten. Eeinen RM. 3.-. i'azt. RAf, 2,- 
„. . . So rcizvoll, so humorvoll und so teni allcr Trocken- 
beit, dall jeder seine Frcude daran habcn mull."

(MOnchncr Zcitımg)
...... In ihrcr lebensprûhcndcn, cinprâg'-amen, tıntcrlıal-
tenden und lugcich gcwisscnschilrlendcn Art eine Be- 
sonderhclt, wie es sie im Sprachschrilltum bisker nlcht 
gab." (Prof. Dr. Ewa!d r.cilücr, Univ. Erlangcn,

Vcrfasscr des „Stil-Dudcn")
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